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(54) Elektrische Reiheneinbaugeräte

(57) Elektrische Reiheneinbaugeräte, mit divers ausgestalteten Abgangsanschlußmöglichkeiten, bei denen wahl-
weise

a) - die Anschlußklemme des Reiheneinbaugerätes so gestaltet ist, daß diese zum indirekten Anschrauben eines
an seinem Ende abisolierten Leiters mittels eines Klemmkastens (5) ausgebildet ist.
b) - die Anschlußklemme des Reiheneinbaugerätes auch so gestaltet ist, daß diese wahlweise zum direkten Stecken
von einem oder zwei, an ihrem Ende abisolierten Leitern ausgebildet ist.
c) - die Anschlußklemme des Reiheneinbaugerätes auch so gestaltet ist, daß diese wahlweise zum indirekten
Anschrauben eines an seinem Ende abisolierten Leiters mittels des Klemmkastens (5) und zum Stecken von einem
oder zwei, an ihrem Ende abisolierten Leitern ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reiheneinbaugerät, insbesondere ein Schaltgerät oder einen Leitungsschutzschalter
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Zum Stand der Technik zählt insbesondere ein Leitungsschutzschalter Fab. Hager, dessen
Abgangsanschlußmöglichkeit aus zwei Steckklemmen besteht, die über ein Druckteil gesteuert werden.
Aufgabe des Patentes ist, derartige Anschlußklemmen so weiter zu bilden, daß ein universeller Einsatz des elektrischen
Betriebsmittels möglich wird.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen des Patentes sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0004] Ein Ausführungsbeispiel des Patentes wird anhand der Zeichnungen erläutert. Es zeigt:

Abb. 1 den ausgebrochenen Teil eines Leitungsschutzschalter, ausgerüstet mit den neuerungsgemäßen
Anschlußklemmen, sowohl für den indirekten Anschluß eines abisolierten Leiters mittels eines Klemmkastens,
als auch von abisolierten Leitern, die mittels unter Federdruck auf die Leiter einwirkender Kräfte am Kontakt-
stück gehalten sind.

Abb. 2 wie Abb. 1, jedoch mit eingedrückten Isolierteil und eingestecktem abisolierten Leiter.
Abb. 3 wie Abb. 2, jedoch mit zurückgenommenen Isolierteil und dem unter Federdruck stehenden abisolierten Leiter.
Abb. 4 die Frontansicht des abgebrochenen Teils eines Leitungsschutzschalters nach Patentanspruch 1a)
Abb. 5 die Frontansicht des abgebrochenen Teils eines Leitungsschutzschalters nach Patentanspruch 1 b)
Abb. 6 die Frontansicht des abgebrochenen Teils eines Leitungsschutzschalters nach Patentanspruch 1 c)
Abb. 7 die Anschlußklemme zum indirekten Anschrauben eines an seinem Ende abisolierten Leiters.
Abb. 8 die den Kontaktdruck erzeugende Kontaktfeder
Abb. 9 den Kontaktarm, an dem die Anschlußklemme nach Abb 7. und die Kontaktfedern einwirken.

[0005] Die Anschlußklemme des Reiheneinbaugerätes besteht im wesentlichen aus der Kontaktschiene 2, den Iso-
lierstoffteilen 4 und der Druckfeder 3. Üblicherweise ist die Anschlußklemme 1 mit dem Klemmkasten 5 bestückt, der
zum indirekten Anschrauben eines an dessen Ende abisolierten Leiters dient.
Alternativ dazu kann die Anschlußklemme auch so ausgebildet sein, das diese zum Stecken von zwei an deren Ende
abisolierter Leiter dient. Der einwandfreie Kontakt wird über das Prüfloch 7 ermittelt.
Weiterhin besteht auch die Möglichkeit, die Anschlußklemme so auszubilden, daß sowohl der an seinem Ende abisolierte
Leiter indirekt mittels des Klemmkastens 5 angeschraubt wird und die zum Stecken der abisolierten Leiter erforderlichen
Teile hinzu gefügt werden.
[0006] Durch die übereinander angeordneten Anschlußmöglichkeiten, im unteren Bereich die Anschlußklemme zum
indirekten Anschrauben mittels des Klemmkastens 5 und darüber angeordnet die beiden Steckklemmen, ist die maximale
Klemmkastenbreite 5 zum indirekten Anschrauben anwendbar.
[0007] Die Schalter bzw. Leitungsschutzschalter sind damit auch abgangsseitig mit fingersicheren Anschlußklemmen
ausgestattet.

Bezugszeichenliste:

[0008]

2 Kontaktschiene
2a Senkrecht abgebogener Arm
3 Druckfeder
4 Isolierstoffteil
5 Klemmkasten
6 Schraubenkopf
7 Prüfloch
8 Leiter

Patentansprüche

1. Elektrische Reiheneinbaugeräte, mit divers ausgestalteten Abgangsanschlußmöglichkeiten, dadurch gekenn-
zeichnet, daß wahlweise
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a) - die Anschlußklemme des Reiheneinbaugerätes so gestaltet ist, daß diese zum indirekten Anschrauben
mittels eines Klemmkastens (5) eines an seinem Ende abisolierten Leiters ausgebildet ist,
b) - daß die Anschlußklemmen des Reiheneinbaugerätes auch so gestaltet ist, daß diese wahlweise zum
direkten Stecken von einem oder zwei, an ihrem Ende abisolierten Leitern ausgebildet ist und diese auch
getrennt voneinander lösbar sind,
c) - daß die Anschlußklemmen des Reiheneinbaugerätes auch so gestaltet ist, daß diese wahlweise zum
indirekten Anschrauben mittels eines Klemmkastens (5) eines an seinem Ende abisolierten Leiters und zum
Stecken von einem oder zwei, an ihrem Ende abisolierten Leitern ausgebildet ist,
- und daß durch die übereinander angeordneten Anschlußmöglichkeiten, im unteren Bereich die Anschlußklem-
me zum indirekten Anschrauben mittels des Klemmkastens (5) und darüber angeordnet die beiden Steckklem-
men, die maximale Klemmkastenbreite (5) zum indirekten Anschrauben anwendbar ist.

2. Elektrische Reiheneinbaugeräte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Steckklemmen, die je zum Einstecken eines an seinem einen Ende abisolierten Leiters (9) geeignet
sind, geeignete Klemmittel aufweisen, die auf voneinander unabhängige Kontaktstellen einwirken und auch von-
einander unabhängig betätigbar sind.

3. Elektrische Reiheneinbaugeräte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Anschlußklemme zum Einstecken eines an seinem Ende abisolierten Leiters (8) unter dem Druck auf ein
Isolierstoffteil (4) geöffnet wird.

4. Elektrische Reiheneinbaugeräte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Druckfeder (3) der Steckklemme sich jeweils am senkrecht abgebogenen Arm (2a) der Kontaktschiene (2)
abstützt.

5. Elektrische Reiheneinbaugeräte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß sämtliche Kontaktteile der Anschlußklemmen des Reiheneinbaugerätes jeweils allseitig fingersicher abgedeckt
sind.
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